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Feindlicher Angriff auf dem Nordufer der Aisne abgewieſen

Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290

rf die

e Cebhaftes Artilleriefeuer und rege Erkundungstätigkeit Erfolg Thüringiſcher Candwehr

o rdet öſtlich von BadonvillerWieder 17 500 Tonnen verſenkt
Berlin, 24. Juni. (Amtlich.) Unſere Unterſeeboote Der Bericht des Großen Hauptquartiers

haben auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz, vorwiegend im

Kanal, wiederum Großes Hauptquartier, 25. Juni 1918.17 500 Br. R. T. Weſtlicher Kriegsſchauplatzfeindlichen Handelsſchiffsraums vernichtet. 9 Zur Kronprinz Rupyrecht:Der Chef des Admiralſtabes der Marine. n p i enſe r 3 de Ab
Das tagsuber mäßige Artilleriefeuer wurde am ben

Heilloſe Zuſtände hat der Unterſeebootkrieg, wie aus einer in einzelnen Abſchnitten lebhafter. Die Erkundungstätig-
italieniſchen Zeitung hervorgeht, in der Poſtverbindung zwiſchen keit blieb rege. Südlich der Scarpe und auf dem weſt
Jtalien n n e tie fehlte in lichen Avre-Ufer machten wir Gefangene.Aegypten die italieniſche Poſt ſeit dem 17. April. Zwar traf amg. 2. Mai ein Dampfer aus Jtalien in Port en ein, der aber Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:

g nur 900 Poſtſäcke für den fernen Oſten an Vord hatte. 1917, als irk: Fparan die engliſchen und franzöſiſchen Poſtdampfer nur zwiſchen Mar a c r der r wen
en ſeile und Aegypten verkehrten, blieb die italieniſche Poſt manch- ren Kompag emal monatelang in Syrakus liegen, da kein Dampfer n Ab- Gegenſtoß wurde der Angriff abgewieſen.

transport kam. Als die italieniſche Poſtbehörde ſich endlich enthloß, die Poſt über Marſeille zu leiten, legten die Poſtdampfer Heeresgruppe Herzog Albrecht
„aus beſonderen Gründen“ (lies U-Bootkrieg) ihre Abfahrten aus Die Zahl der geſtern früh von Brandenburgiſcher und
Narſeille fort. Doch die italieniſche Poſt geht weiter nach Mar- Thüringiſcher Landwehr öſtlich von Badonviller
eille und lagert nun dort. eingebrachten gefangenen Amerikaner und Franzoſen hat

b T ſich auf mehr als 60 erhöht.cht v 2 2 2 noche mit Kein Nachlaſſen in der iriſchen Bewegung Artm Amſterdam, 24. Juni. Wie aus den hier eingetroffenen Leutnant Billitz errang ſeinen 20. Luftſieg.
in der engliſchen Zeitungen hervorgeht, iſt die Stimmung in Jr- Der Erſte Generalquarliermeiſter.

am die land nicht weniger als ruhig. Andauernd kommt es noch zu n Ludendorff.Htlich zu ſchweren Kämpfen, bei denen es ſelten ohne Verwundete e u

e e heit in eraliſchen v re von e rer r t Wnahmt. Die nunfeiner ſetzen in ganz Jrland ihre g- J Tn wie keit fort. Der Aufruf des iriſchen Vizekönigs, Lord Auszeichnung des Generals Fritz von Velow
c t French, zum freiwilligen Eintritt der Jren in vas Heer hatte Berlin, 25. Juni. General der Infanterie Fritz von

e bieher nur einen ganz geringen Erfolg. Der Bürger Below Oberbefehlshaber einer Armee, iſt à la suite des
meiſter von Dublin erklärte dem Vertreter der „Daily News“, Garde Grenadier-Regiments Nr. 3 geſtellt worden,
daß der Aufruf nur dann anf einen gewiſſen Erfolg rechnen

engüſſen könne, wenn Jrland e ule erteilt werde. Die er.
n bungen Englands um die Unterſtützung der iriſchen Ge iſt ür die Ei 5 es ö terreichiſchen rlameu 2 I igreit bei der Einführung der freiwilligen Dienſtpflicht ſind Fürdie C g e ö terreichiſchen Pa 4 m

n etwa fehlgeſchlagen. Einen gewiſſen Umſchwung in der öffent- Wien, 24. Juni. Wie die „Reichskorreſpondenz“ meldet,
i i r fi hat das heute verſammelte Exekutivkomitee der Gruppe derdauernd lichen Meinung zu Gunſten der Wehrpflicht verſprach man ſich S h dn alle dann in England von der Errichtung von Uebungsplätzen Rechten des Herrenhauſes einſtimmig beſchloſſen, ſich auf das

zen ſin ſür die amerikaniſchen Truppen in Jrland. Als Entſchiedenſte für die Einberufung des Parlaments
apsſtrol aber einer der Führer der Sinnfeiner in einer öffentlichen Ver- einzuſetzen.
te Koh ſammlung erklärte: „Wenn ſie Amerikaner hierherbringen, ver- sa freie e i eng ſie e r r M xfko bleibt kühlSinnfeiner ſind“, ſah man auch von dieſem Vorhaben ab. ieJren antworteten weiter damit, daß drei Depots mit Aus Genf, 24. Juni. Die der Beziehungen der

rüſtungsgegenſtänden für die amerikaniſchen Truppen von ihnen Vereinigten Staaten zu Meriko, die von dem jüngſten
re in Brand geſteckt wurden. Jn öffentlichen Verſammlungen Empfange der mexikaniſchen Studenten durch Wilſon er-
re ſind vielfach Reſolutionen angenommen worden, die für die ver- wartet wurde, hat ſich einer „Temps“- Meldung zufolge
e r hafteten Jren das Recht fordern, in ihrem eienen Lande vor nicht eingeſtellt. Die mexikaniſche Regierungspreſſe über
age von den Richter geſtellt zu werden. Ueber ein Verhör der ver- geht Wilſons Schmeicheleien mit Stillſchweigen und be
riebenen L ſen Sei e enden fette eng ſgenescet ſchäftigt ſich deſto eingehender mit jenem Teil ſeiner An
Ku rung, daß die iriſchen Nationgliſten, die die Sinnfeiner abzu h die kaum r n d de P d

ſt die ſchütteln ſuchen, und nur im Widerſtande geyen die Einführung Weri aniſche Regierung enthält, dieſe wolle ſich von der i
n auf der Zwangsdienſtpflicht mit ihnen zuſammengehen, noch nicht Waſhington, London und Paris ſehr unangenehm be
benden geneigt ſind, nach England und ins Parlament zu kommen, zumal rührenden Haltung in der Petroleum-Ausfuhrfrage nicht
rausk ſie wünſcht, daß die Nationaliſten bei der Verhandlung gegen abbringen laſſen.

d Stüe r de zeer er rn de 777nicle“ zufolge wird deshalb die Unterſuchung zur Feſtſtellung der i enlegion in 7 Schuld nicht eher beginnen, bis die iriſchen Nationaliſten Sitvung en n den
mit 2 ſich entſchloſſen haben, wieder ihre Sitze im engliſchen r ig
n über karlament einzunehmen. Amſterdam, 24. Juni. Nachrichten aus NewYork
e Kauf Berlin, 23. Juni. Was England in Jrland durch die zufolge plant man in den Vereinigten Staaten
braham, Schärfe ſeiner militäriſchen Maßnahmen erreicht hat, geht die Bildung einer Fremdenlegion, die ſich aus
ktor da aus den Ausſagen eines iriſchen, von den Deutſchen abge TſchechoSlowaken, Polen uſw. zuſammenſetzen wird und
Je ſhoſſenen Flugzeugführers hervor. Nach ihnen der amerikaniſchen Armee einverleibt werden ſoll.

haben ſich ſieben Achtel der iriſchen Be gbeirng völkerung nunmehr den Sinnfeinern ange Annahme des Budgetproviſoriums
00 ha ſchloſſen. Was die Wehrpflicht anbelange, ſo Lugano, 24. Juni. Der Senat nahm unter enthufſiaſti-

Jahre t die Engländer nicht wagen, ſie Prannſanig geh ſchen Demonſtrationen das Budgetproviſorium an.
162 700 zuführen. Der neue Aufruf des Feldmarſchalls Fren Tr b iRohr werde an taube Ohren ſchallen, zumal die katholiſche Geiſt Fremdes Flugzeug uver Schweizer t

o di J lichkeit dagegen ſei. Die iriſchen Batoillone der engliſchen Lugano, 24. Juni. Hier wurde heute früh 9 Uhr
917 auſ Armee ſeien aufgerieben. Eine Ergänzung ſei infolge der j 30 Min. ein Flugzeug unbekannter Natio-
s bezw Stimmung in Irland ausgeſchlofſen, vor allem, da nalität beobachtet. Es kam in nordweſtlicher Richtung

man dort der Ueberzeugung ſei, daß die iriſchen Truppen von Komo und wurde jenſeits der Teſſiner Grenze noch
R e ſtets, wie alle kolonialen, an den a W r lange beobachtet.

Ent würden. Man könne ſich heutzutage in Jrland in engJahre liſcher Uniform in keinem Lokal mehr ſehen laſſen. Die Richtigſtellung
t weiß Wirte verbäten ſich durch Plakatanſchlag ſelbſt den Eintritt Berlin, 23. Juni. (Nichtamtlich.) Jm. engliſchen

ſchüſſer von Soldaten. a t s 19. Juni n tz z eugen u ie engliſchene 40 000 Gewehrpatronen in Getreideſäcken erluſte mi Zug vwird feſtgeſtellt, daßrür Jrland mit fünf angegeben. Dem gegenüber tam 18. Juni 20 feindliche Flugzeuge im Luftr Dublin, 24. Juni. (Reuter.) Wie gemeldet wird hat kampf, außerdem drei durch Flugzeugabwehrkanonen
and die Polizei 40 000 Sewehrpatronen, die als GetreideWiſſen in Gekreideſäcken nach Jrland eingeſchmuggeit werden und drei Feſſelballone abgeſchoſſen wurden, wäh
gentil ſonten, beſchlagnahmt rend die deutſchen Verluſte ein Flugzeug im Luftkampf und
in n einen Felſelballon betrugenleitn

Sür die Kriegsteilnehmer
War es ein beſchämendes Zeugnis für die unehrliche

Politik eines Teiles der Anhänger des gleichen Wahlrechts,
daß ſie es den Gegnern dieſes Wahlrechts gefliſſentlich un
möglich machten, bei den jüngſten Verhandlungen der Wahl
rechtsvorlage im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe dem ledig
lich aus taktiſchen Abſichten aufgeworfenen Gedanken einer
Zuſatzſtimme ſür die Kriegsteilnehmer Raum zu geben, ſo
iſt es noch viel beſchämender, daß Parteipolitiker und Or-
gane der Linken auch heute noch, nachdem dieſe Sachlage
öffentlich durch den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes
klargeſtellt iſt, mit der Behauptung krebſen gehen, die
Gegner des gleichen Wahlrechts ſeien Verächter der Kriegs
teilnehmer. Auf welcher Seite wirklich das Beſtreben
obwaltet, den Kriegsteilnehmern den ihnen gebührenden
Dank durch Taten abzuſtatten, das hat bereits die von der
konſervativen Fraktion des Reichstags wiederholt erhobene
und erſt in den letzten Tagen bei der erſten Leſung des
Friedensvertrages mit Rumänien durch den Abgeordneten
Graf von Weſtarp im Reichstag erneut betonte Forderung
gr. durch eine von unſeren Feinden aufzubringende
riegsentſchädigung ausreichende Mittel für eine groß

zügige und umfaſſende Fürſorge zugunſten der Kriegs
beſchädigten und der Hinterbliebenen von Kriegsteil-
nehmern ſicherzuſtellen. Ein entſprechender Antrag ruht
dank der Abgeneigtheit der ſogenannten Mehrheitsparteien
des Reichstages, ihm Folge zu geben, beim Hauptausſchuſſe
des Reichstages und die Gelegenheit, ſeinen Grundgedanken
bei den Verhandlungen mit Rumänien zur Geltung zu
bringen, iſt inzwiſchen verpaßt worden.

Jetzt haben die Konſervativen des Preußiſchen Abge
ordnetenhauſes einen weiteren Schritt unternommen, um
den Kriegsteilnehmern tatſächliche Vergünſtigungen zuzu-
wenden, ihnen ſtatt der Steine, welche die lobpreiſenden
Redensarten der radikalen und äußerſten Linken darſtellen,
wirkliches Brot zu bieten. Sie haben einen Antrag ein-
gebracht, wonach den Kriegsbeſchädigten weitgehende
Steuererleichterungen gewährt, den durch den Krieg um
ihre wirtſchaftliche Selbſtändigkeit gekommenen oder in
dieſer Selbſtändigkeit bedrohten Kriegsteilnehmern gering-
verzinsliche, langfriſtige Darlehen als Beihilfe zum Wieder
aufbau ihrer wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit beziehungs-
weiſe ihres Gewerbes bewilligt und leiſtungsſchwachen
Kriegsteilnehmern bei einer eventuellen Anſiedelung be-
ſondere Erleichterungen zugeſtanden werden ſollen. Das iſi
eine greifbare Hilfe von außerordentlicher Tragweite für
die Kriegsteilnehmer. Der rechte Flügel der National-
liberalen hat den Gedanken des erſten Teiles dieſes An-
trages durch beſondere formulierte Vorſchläge in bezug auf
ſteuerliche Erleichterungen für die Kriegsteilnehmer weiter
ausgebaut.

Statt dieſe Anträge freudig zu begrüßen und an ihrer
Durchführung mitzuarbeiten, haben ſich Freiſinn und
Sozialdemokratie beſtrebt, die Urheber der Anträge partei-
politiſcher Hintergedanken und Abſichten zu verdächtigen,
Der „Vorwärts“ meinte, es ſei unſchwer zu erraten, daß
die Anträge nur aus agitatoriſchen Gründen geſtellt ſeien;
ſie gingen von denſelben Parteien aus, die das gleiche
Wahlrecht und die Zuſatzſtimme für die Kriegsteilnehmer
abgelehnt hätten und die ſich nun offenbar bei den Kriegs
teilnehmern wieder in empfehlende Erinnerung bringen
wollten. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Braun ſprach
bei der dritten Leſung des Etats im Abgeordnetenhauſe,
bei welcher auch die oben erwähnten Anträge zur Erörte-
rung ſtanden, von einem „gelungenen Wahlmanöver“. Der
Wortführer der Freiſinnigen, der Abgeordnete Dr. Pach-
nicke, machte ſich dieſen Gedankengang ganz zu eigen, indem
er ausführte, es ſei wohl kein Zufall, daß die in Rede
ſtehenden Anträge nach der Abſtimmung über das Wahl
recht eingebracht ſeien, und der zweite Redner der fort
ſchrittlichen Volkspartei, der Abgeordnete Kopſch, meinte,
ſeine Partei könne den Anträgen nicht ohne weiteres zu
ſtimmen, weil in den letzten Tagen Beſchlüſſe gefaßt worden
ſeien, welche die politiſchen Intereſſen der Kriegsteilnehmer
ſehr ſchädigten. Das iſt die Fortſetzung der Politik, die bei
der Beratung der Wahlrechtsvorlage zutage getreten iſt
und die wir zu Eingang dieſer Ausführungen gekennzeichnet
haben. Einen Erfolg werden Freiſinn und Sozialdemo-
kratie damit aber nicht haben. Die Kriegsteilnehmer wer-
den leicht erkennen, auf welcher Seite ihre Intereſſen wirk-
lich gewahrt werden, zumal die auf Grund des Wahlrechts-
kompromiſſes den Kriegsteilnehmern gewährte weitgehende
Erleichterung der Gewinnung einer Zuſatzſtimme für die
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ihnen zeigte, d die

ner einer groben Gleichmacherei hinſidurchaus gewillt ſind, ih er Vanhe
ihre berech

nach der politiſchen Seita hin zu



e Se 244. Halleſche Hettung, Landekzeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen Dienstag den 25. Juni 19t8 Die
Hauptausſchuß des Reichstages.

Berlin, den 24. i 1918.Der r W Reichstags nahm h den
deut mäniſchen Friedensvertragin Beratun u auf V des

weg zu nehmen,
folgen zu laſſen.

Vom Zentrum a t l vor1. Bei den in Ausführung des Friedensvertrages von
Bukareſt noch notwendig werdenden Abmachungen mit Rumänien
dafür zu ſorgen, daß Rumänien eine 47757 Sühne
und für die unmenſchliche Behand-lung der eu tſchen Kriegs gefangenen lei

2. Bei Ausführung des Abkommens über die rumäniſche
Petroleuminbduſtrie ſämtliche deutſ Petroleum
Raffinerien gleichmäßig nach ihrer Leiſtungsfähigkeit zu beſchäftigen und die berechtigten ſüddeutſchen Vertehreintereſſen

hierbei zu berückſichtigen.
Staatsſekretär v. Kühlmann keitet die mit

vertraulichen Ausführungen über die Dynaſtiefrage
und die Partei verhältniſſe in Rum ein.

Jm Hauptausſchuß wurde die an die vertrauli Aus
führungen des Staatsſekretärs v. Kühlmann ſich an enbe
Ausſprache über die r Seite des n
mit Rumänien ebenf als vertraulich erklärt. Von
Parteien ſprachen die 2bag Graf Praſchma (Z.), Noske (Soz.),D. Naumann h p.), Röſicke (konſ.), Frhr. v. Riche:

fen (nl.), Warmut 31* Fr.), Dr. Südekum (Soz.), Ledebour
(u. Soz.), Erzberger (Z.), v. Graefe S

Auf die aufgeworfenen Fragen ging ſodann Staatsſekretär
d. Kühlmann näher ein.

Abg. Dr. Müller Meiningen (Fortſchr. Vp.) wünſchte,
daß die letzten Aeußerungen des Staatsſekretärs in die z
kämen. Die alldeutſche reſfe habe die Meinung erweckt, als
ob der deutſche Michel den handlungen in
Bukareſt leer ausgegangen wäre, das ſei falſch. Daß die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe des des dabei berückſichtigt wor
den ſeien, liege auch im deutſchen Jntereſſe. Der rechtspolitiſche
Teil des re ſei 2777 lich ausgearbeitet und
verdiene Anerkennung. e beſſarabiſche Frage berühre uns
ſtark, und es wäre wichtig, zu wiſſen, ob wir mit dem Ent
gegenkommen gegenüber Rumänien nicht die Ukraine ungünſtig
ſtimmten. Unſeren Landsleuten dort mülſſe ſfe Beſitz für alle
Fälle geſichert werden. Den Art. 3 des iffahrtsabkommens,
Abtretung eines Länderſtreifens, ſehe man in Bahern mät
einigen Beſorgniſſen an, weil er Anlaß zu Verwicklungen geben
könnte. Zu ſorgen ſei dafür, daß die Beſtimmungen über die
Rechtsgleichheit der Je auch durchgeführt und gehalten
würden. Die Freundſchaft mit Bulgarien noch feſter zu bauen,
müſſe Aufgabe unſerer itik ſein. Trotz mancher Bedenken
ſtimmten ſeine Freunde dem Friedensvertrag zu.In ſeiner Erwiderung auf die Ausſprache führte Staats
ſekretär v. Kühlmann aus: In meinen Darlegungen zur
allgemeinen politiſchen Seite des Beratun e kann ich
mich wohl kurz faſſen, da hierüber in der Oeffentlichkeit ſchon
ein ſehr reger Meinungsaustauſch ſtattgefunden hat. Die
ſchwierigſten Fragen des Friedensſchluſſes waren die terri
torialen Fragen. OeſterreichUngarn konnte als ohne Kriegs
erklärung überfallener Nachbar auf eine Grenzgeſtaltung dringen,welche J für die Zukunft ausſchloß. r
hatte den vollberechtigten Anſpruch dere einesteils alles das
wiederzugewinnen, was Rumänien durch den heimtückiſchen
Ueberfall im zweiten Balkankriege ihm entriſſen hatte und
darüber hinaus, in W alter nationaler Wünſche 2nur dieſen Teil der brudſcha, ſondern auch die
Dobrudſcha mit dem Mutterlande zu vereinigen, in welchem
eret e bulgariſche Kolonien von langer Hand her den bulgari
chen Gedanken legt und propagiert hatten. Für bie
r an Rumänien verlorenen Webietes hatten
die Zentralmächte Bulgarien W en für die
an rn a war das nicht in dem gleichen Maße der
Fall, aber alle drei Verbündeten hielten es einſtimmig für
billig und gerecht, die von den verbündeten Truppen beſetzte
Nord Dobru ſpäter gleichfalls an Bulgarien fallen zu
laſſen. Da dieſes Gebiet aber gemeinſam von Deutſchland,
Bulgarien und der Türkei erobert worden war, ſchien es
billig und das wurde auch im Prinzip von allen Seitenanerkannt daß der Uebergang dieſes gehietes an Bulgarien

e nach einer Auseinanderſetzung unter den Bundesgenoſſen
erfolgen ſollte. Die Auseinanderſetzungen mit den beiden
Zentralmächten boten keine Schwierigkeiten. Zwiſchen Bulgarien
und Deutſchland bzw. Oeſterreich ſchwebten einige laufende
Fragen ökonomiſcher Natur, deren Erledigung keineswegs große
und unüberbrückbare Schwierigkeiten bietet. Anders lag es
zwiſchen Bulgarien und Türkei.

Die Türkei bette ſich an der Eroberung der Dobrudſcha
mit erheblichen Smuwpenmengen beteiligt und hierbei durch
Krankheit und Gefechte viele Leute liegen laſſen, mithin rn
erhebliche Opfer an Gut und Blut gebracht Die Türkei ſuchte
hierfür Kompenſationen auf dem Gebiete, das unmittelbar vor
dem Eintritt Bulgariens in den Krieg von der Türkei an Bul-
garien an der Maritza abgetreten war. Dieſe damals in ziemlicher
Haſt durchgeführten Konzeſſionen haben in der Tat eine höchſt
unerwünſchte Grenze geſchaffen. Namentlich iſt die Vorſtadt
Karogatſch von Adrianopel an Bulgarien übergegangen. Jedem
objektiv Betrachtenden war es unzweifelhaft, daß hier etwasgeſchehen ſei, twas auf die Dauer beſte könnte und e

hierüber freundſchaftli Auseinanderſetzungen und Klarſtel
lungen ein Gebot der Notwendigkeit ſeien. Leider beſtehen zwi
ſchen unſeren beiden Verbündeten noch aus den Balkankriegen
gewiſſe gefühlsmäßige Unſtimmigkeiten, r die t
der ſo heiklen Grenzfragen dornig erſcheinen laſſen. Deutſchl
und Oeſterreich haben ſich bis heute nach ften bemüht,
einen Ausgleich zu ſchaffen, welcher ben r Wün 37und Intereſſen entſpricht. Je eher ein ſolcher Ausgleich t gt,
je eher der endgültige r der e an Bul
garien vor ſich e kann, deſto beſſer für das Intereſſe des
geſamten Bündniſſes. Der Vorſchlag des Kondominiums iſt
von der Türkei und von Bulgarien ausgegan die gleich

Ebert, Aus über den unt. e
und rechtspolittſchen Fragen

m

zeitig mit einer Reihe von Alternativvorſchlägen an uns

Hinſicht öſterreichiſchungariſche Pilſiel nur v wie

un o Das Beſtreben,t ne a r Fern
ä als Vermittler angerufenraten ber ſo Finiegat wie renntmachen. s hande ſich um eine Bevölkerung von etwa

20 000 Köpfen, x Wehen en werden. Aber
a e nur auAh t g es erufen, da r auf ökonomiſchem

Gebiet keine e igung in Geld verlangt hätten. Jn
e

ädi n 5c der Juſtru durch den i V

worden waren offenbar der Errennmen daß die run realen Natutalles I derr
von

ebliche Leiſtungen, mit an Deutſchi Ce
gen wenrumäniſ u wird ernſte Anſtrengungen machen, um dieſe

finanz ich einhalten zu können. Der Ein
a u eher t h e telheg Snanzene

ausſprach h v. W e na davon, daß, ſo oft das Wort zitiert würde, die Diplomaten
eder hätte verdorben, was das Schwert erworben habe; er
müßte aus ſeiner genauen Kenntnis heraus ſagen: die Federhätte diesmal geſichert, was da Schwert er
hen Wenn der V offe daß Sie ſich bei

ung achlage dieſem Urteil werden auſ ließen

Aus der Ukraine
Kiew, 22. Juni. Rakowski reiſt hente auf einen

Tag nach Moskau zu perſönlichem Bericht über die Frie
densverhandlungen an die Volkskommiſſare.

Miniſter des Aeußern Doroſchenko beſuchte den
Vertreter der litauiſchen Regierung Jtſchas, mit dem er
über die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der Ukraine
und Litauen verhandelte, ſowie die Bevollmächtigten eſtni-
ſcher und livländiſcher Stadtverwaltungen und den Vor

des Zentralausſchuſſes für Verſorgung Eſtlands
mmenſe.

Jn einem Geſpräch mit einem Mitarbeiter der „Rußki
Golos“ bezeichnet Ammenſe die Brot- und Zucker
verſorgung der baltiſchen Städte wegen der
Unterbrechung der Verbindung mit der Ukraine als traurig.
Außerdem herrſche völliger Stillſtand in der Jnduſtrie.
Nach Anſicht der Rigaer Kaufmannſchaft könne nur eine
Verbeſſerung der Wegeverbindungen mit Großrußland und
der Ukraine durch Verbindung der Dünag mit dem Dnjepr
und ein Oſtſee--Schwarzmeerkanal die induſtrielle Selb-
ſtändigkeit des Baltikums wiederherſtellen. Die ganze Be
völkerung verlange politiſche Loslöſung von Rußland unter
der Bedingung der Aufrechterhaltung einer engen wirt-
ſchaftlichen Verbindung. Die Bildung eines ſelbſtändigen
Staates aus Kurland, Livland und Eſtland ſtehe nahe be-
vor. Deutſchland entſpreche damit den Wünſchen der balti-
ſchen Nationalitäten.

„Golos Kiewa“ erfährt, daß die Verhandlungen
der deutſchen Militärbehörden mit den pol
niſchen Generalen Sowbor-Musnicki und
Koricki ergebnislos verlaufen ſind. Die polniſchen Ge
nerale lehnten die erſte Bedingung: Waffenbrüderſchaft mit
den deutſchen Truppen, ab. Daher wird die Demobili-
ſierung des erſten polniſchen Korps fortgeſetzt.

Das Mitglied der großruſſiſchen Friedensdelegation
Belgow erklärt die Nachricht von der angeblichen Ver
pachtung zweier ruſſiſcher Dreadnoughts
an Deutſchland für falſch.

Es wird beabſichtigt, demnächſt die Dampferver-
bindung zwiſchen Marinpol und Konſtan-
tinopel aufzunehmen.

Die öſtlichen Schwarzmeerhäfen Sotſchi, Gudaut und
Adler ſind in der Hand der Bolſchewiki.

Victor Lanin wurde zum Sekretär der ukrainiſchen
Geſandtſchaft in Berlin ernannt.

26. Vertretertag des Verbandes Deutſcher
Journaliſten- und Schriſtſteller-Vereine

Nürnberg, 23. Juni. Heute trat im Deutſchen Hofe“
der 26. Vertretertag des Verbandes Deutſcher Journaliſten-
und Schriftſteller-Vereine zuſammen. Nach verſchiedenen
Begrüßungsanſprachen erſtattete der Geſchäftsführer des
Verbandes Fiſcher- Hamburg den Geſchäftsbericht,
Schatzmeiſter Gie ſen Frankfurt a. M. die Rechnung für
1917/18. Zum Kaſſenweſen wurden verſchiedene Wünſche
und Anregungen geäußert und einige einſchlägige Anträge
der Verbandsleitung angenommen. Aus dem ſſchriftlich
eingelaufenen Bericht der Penſionsanſtalt Deutſcher Jour
naliſten und Schriftſteller, München, iſt zu entnehmen, daß
die Anſtalt, die Ende des Monats ihr 25jähriges Jubiläum
feiert, nunmehr 1032 Mitglieder mit 1206 Verſicherungen
zählt, einen Jahresüberſchuß von 52 096 Mark nach
weiſt und ein Geſamt vermögen von 3 158 622 Mark
beſitzt. Jm Anſchluß an den Bericht wurde ein Antrag der
Vorſtandsſchaft einſtimmig angenommen, zwiſchen dem Ver
band und der Penſionsanſtalt einen Vertrag abzuſchließen.
Die Verbandsleitung legte der Tagesordnung eine Ent
ſchließung vor, die auf Gründung einer Arbeitsgemein-
ſchaft ſämtlicher Verbände des deutſchen Schriftſtellertums
zielt. Nach Ablehnung eines weitergehenden Antrages des
Frankfurter Journaliſten und SchriftſtellerVereins wurde
die etwas abgeänderte Entſchließung der Verbands-
leitung angenommen und nachmittags der Reſt der Tages
ordnung erlediat.

v. Lariſch
Der General Alfred v. Lariſch, welcher ſich mit ſeiner

Armee bei Soiſſons ausgezeichnet hat, iſt geboren zu
Danzig am 20. Oktober 1856 als Sohn des Generals der
Kavallerie Karl v. Lariſch und ſeiner Gemahlin Marie von
Cederſtolpe. Er trat als Leutnant in das Jnfanterie-Regi
ment 93 ein am 23. April 1874 und vermählte ſich zu
Gerskullen am 10. April 1896 mit Eliſabeth v. Sperber, ge
boren zu Graudenz als Tochter des Hermann auf Graudenz
mit Daſſelshöhe und der Aſten v. Daſſel. Seiner Ehe ſind
2 Söhne und 2 Töchter entſproſſen. Die Familie gehört
dem Oberſchleſiſchen Uradel an. Sie wird mit Arnoldus,
Vogt von Ober Glochau, zuerſt am 24. Dezember 1311 ge-
nannt und iſt in der Provinz Schleſien und in Oeſterreich.
Schleſien reich begütert. Jn der Nieder-Lauſitz iſt
Kümmritz im Beſitz des Geſchlechts. Johann Friedrich
v. Lariſch am Auguſt 1654 und die Gebrüder Franz
Joſeph und Karl Ludwig v. Lariſch und Groß-Nimsdorf
am 22. April 1720 wurden in den Freiherrnſtand erhoben.
Der Grafenſtand von 1748 wurde mit dem Beinamen von
Mönnich am 24. Januar 1791 verliehen. Wappen: in Rot
zwiſchen 2 ſilbernen Weinmeſſern ein durch eine goldene
Krone geſtecktes goldenes Szepter. Das gräfliche Wappen iſt

entſ vermehrt. e Gg. S.

Provinz Sachſen und Umgebung
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Erfurt, 24. Juni. (Miniſterbeſuch.)dienſtlicher Anweſenheit in Erfurt und r
der Miniſter der öffentlichen Arbeite
von Breitenbach, und der Finanzminiſter, E

Töchterheime
„Eiſenbahntöchterhort“, und zwar am Mittwoch
Töchterheim „Der Aſchenhof“ bei Suhl und am Donnerzs.
tag das „Chriſtianenheim“ rt.gleitung befanden ſich EiſenbahnDirektionspräſident Wirklicher

Regierungsrat Kindermann und Regierungs
präſident Graf Pückler. Bekanntlich hat ſich der „Eiſenbahn
Tochterhort“ die Aufgabe geſtellt, unverheirateten, hilfebedürf-
tigen Töchtern verſtorbener Eiſenbahnbeamten und arbeiter

angedeihen zu laſſen. Die Miriſter waren
hoch befriedigt und ſprachen

und die Erfolge der Stiftung voller Anerkennung
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Wernigerode, Juni. (Generalfuperinten-dent a. D. Grnuſt Textor) iſt hier im Alter von 81 Jahren
zuerſt lange Jahre Militärpfarrer un

machte als ſolcher den Krieg 1870/71 mit. Dabei erwarb er ſich
äter war er Militäroberpfarrer des ſche

au. Von dieſer Stelle aus berief ihn
r Kaiſer als Generalſuperintendent der Provinz Sachſen nach

Magdeburg, wo er von 1891-—-1899 wirkte.
Magdeburg, 24. Juni.

über 10 Uhr abends hinaus.) beden Magiſtrat und die Stadtverordneten-Verſammlung, in Der
gebeten wurde, das Gas bis 11 Uhr abends brennen
zu laſſen, hat der Magiſtrat ablehnenden Beſcheid er
teilt. Jn der Begründung des Magiſtrats heißt es u. a. „Jm
Monat Mai hat allein eine Ueberſchreitung von 182 000 Kubil
meter ſtattgefunden. Jnfolgedeſſen iſt es ausgeſchloſſen,
nahmen zu ergreifen, die zu einer weiteren Erhöhung der Gas-
abgabe führen würden. Es bleibt zu beachten, daß der Mel
verbrauch auch auf Verlangen der zuſtändigen Reichsſtelle ein
geſpart werden müßte, und darin ruht die ſchwere Gefahr, daß
wir in den Wintermonaten unter Umſtänden nicht nur in der
Lage ſind, den Bedarf an Gas in vollem Umfange zu
ſondern daß wir tagelang überhaupt nicht imſtande ſind, Ga
abzugeben.“

L. Teuchern, 24. Juni. (Wohnungsfürſorge.) Die
Riebeckſchen Montanwerke bemühen
beitern ausgezeichnete und geſunde Wohnungen zu ver-
ſchaffen. Dazu geeignete Häuſer ſind beveit

geſtorben.
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Weida, 24. Juni. (Jm Jahre 2254 Eine Sti D. witwe Jda Lem ert, die auch bald darauf den Beſuch desr n r v. Verpaltns „D. -Sportberichte F und Ja ihen 7277 Male ins
i ies, i d n beraubt aufgefunden Die Frau lagV Beida 200 üherwies, i Rückblick über die Fußballkämpfe ca a dem vent bie u e nrit einer zu

e i i917/18 Munde der Toten befand ſich an TaſchenI, s Millionen Mark angewachſen fein würden im Saalegan 1917/1 m wo f o r7 von dieſen 25 Millionen erhält dann die Stadt 70 Prozent. II. luftigen ſie er in erſon des verheirateten SchneiWo r l Wenn auch die unteren Klaſſen hange wicht ſoviel Juteweffe er Vittels Grum bach ermittelt wurde. Bei einer Hausileter veitere 100 Jahre geſammelt werden ſollen uſw. Dem 5. Verr bei der Austragung ihrer Meiſterſchaften in Anſpruch wehen ng wurden derſhiedene Sachen der Ermordeten in feinen
ränd. e e di c r wie die erſte Klaſſe, ſo fehlte es auch niht an ſpannenden beſte gefunden. Er behauptete, daß er ſie von einem Unbe-

z02,22 Mark, die er beim Einkauf von Heringen für den Kämpfen. Beſonders ſcharf waren dieſe Kämpfe in der zweiten Annten auch wollte er in den lehten über-k nunalverband (auf eigene Gefahr) erübrigt d Der Be A-Klaſſe, die nur erſte Mannſchaften kleinerer Vereine um pt r a mit der E deten zuſ ſein
zrteausſhut nahm die Stiftung an. Nach Grundſätzen Lange wogte die Entſcheidung hin und her, bis ſchließ- e Behauptungen wurden e balb widerlegt. Einmal war

Nehf engelegt und verwaltet, wird der Verwaltungsbezirk aus dem I doch V. f. B. Mer e burg Abteilungemeiſter wurde. auf der Treppe von Hausbewohnern worden
in Jahre 2254 auf rund 98 Millionen Mark angewachſenen In der zweiten B Klaſſe mpften die zweiten Mannſchaften und dann fanden ſich in dem Kohlenkaſten der ver

omer, J gapikal über 685 Mill. Mark verfügen können. Das Reſt- der großen Vereine um die Palme. Hier beherrſchte Halle ss1II ſchiedene Zigarettenſtummel, die von einer gangrkt 2 japital muß dann wieder angelegt werden auf immer weitere die und vermochte ohne Punktverluft wie die erſte Mann drnkten Marke herrührten und noch ziemlich friſch waren. Ss
o gehre, Der Abwurf des Kapitales ſoll alſo die Einwohner ſchaft ihres Klubs die Meiſterſchaft der Abteilung mit dem yurde feſtgeſtellt, daß Grumbach ausſchli die ſonſt ſeltenerte des Begirks fpäter einmal von allen Laſten befreien en Torreſultat von 40: 4 zu erringen. Das Entſcheidungsgekaufte Zigarettenmarke t hatte In der Ving W. Bad Blankenburg Thüringer Wald), 24. Juni. (Die ſpiel zwiſchen beiden Meiſtern gewann dann V. f. B. er vor dem hieſigen Schwurgericht blieb Grumbach harinecig be

tet zbäringiſche Kirchliche Konferenz), ſogenannte Halle 86I1 mit 8.0 und wurde nunmehr der Meiſter einem Leugnen, das Gericht ſah ihn jedoch für an.
tachet I eulinzellger Konferenz, tagt in dieſem Jahre hier am 16. und zweiten Klaſſe. In der dritten Klaſſe waren recht gute Geg- Nach dem Wahrſpruch der Geſchworenen erhielt der W
Aue September im „Chrhſopras“. wer vereint. Beſonders waren Halle 96 III und V. f. eine Zuchthausſtrafe von 15 Jahren und 10Jena, 24. Juni. Von der Univerſität.) Der B. I-Lettin. Zwiſchen beiden lag die Entſcheidung Halle t.r R ahentliche Profeſſor für klaſſiſche Philologie Dr. phil. Otto III holte fich die Meiſterſchaft ohne Punkwerluſt mit dem T. V. Untergrundbahn Unglück in Berlin. Auf der Unter

rätig. Se inreich, der, wie berichtet, einen Ruf an die Üniverſität glängenden Torergebnis von 74: 17 bei 14 Spielen. Damit grundbahnſtrecke Leipgiger Platz Kaiſerhof in Berlin fuhr ein
H«eehelberg erhalten und angenommen hat, iſt am 183. März Trachte Halle 96 die gewiß ſeltene und in dieſem Jahre kaum Zug in eine Arbeitergruppe die Geleiſe ausbeſſerte. Drei Ar

ung 586 in Karlsruhe in Baden geboren, beſuchte Michaelis 1895 wieder anzufindende Leiſtung fertig, in allen Klaffen die beiter ſind getötet, einer ſchwer, einer leicht verletzt
b el. R Michaelis 1904 das Cymnaſium ſeiner Vaterſtadt, ſtudierte Meiſterſchaften ohne Punktverluſt zu gewinnen. Wenn auch worden.

von Michaelis 1904 bis Oſtern 1908 in Heidelberg klaſſiſche der zweiten Mannſchaft ein Sieg im Entſcheidungsſpiele ver- Aufgehobenes Militärverbot. Das über die bekannten
shilologie, war dann kurze Zeit vertretungsweiſe als Lehr
amtskandidat am Gymnaſium zu Karlsruhe tätig, wurde im
April 1908 Aſſiſtent am Archäologiſchen Inſtitut der Univerſität
heidelberg, und promovierte dort am 30. November 1908 zum
dr. phil. Nach einer Studienreiſe durch Griechenland habi
litierte ſich Prof. Weinreich am 29. Juli 1914 in Halle

ſagt blieb, ſo war ſie doch ungeſchlagen Abteilungsmeiſter ge
worden. In der vierten Klaſſe rangen nur wenige Vereine
um die Meiſterſchaft. Halle 96 meldete in der zweiten Serie
noch eine vierte Mannſchaft nach, die naturgemäß für den Aus
gang der Meiſterſchaftsſpiele nicht mehr in Frage kam. Nach
wechſelvollen Kämpfen blieb Olhmpiag II Sieger in den

Berliner Weinſtuben Zempinski vor einigen Tagen erlaſſene
Militärverbot iſt auf gehoben worden. t der
durch eine Berliner Korreſpondenz verbreiteten Nachricht be
merken wir, daß nicht das Benehmen einer Anzahl re

innler gegen einen verwundeten aus dem Felde heimgekehr
Krieger die Veranlaſſung zu dem Militärverbot hatte,

en unter MNr klaſſi ilologie (ſeine Antrittsvo über Neiſterſchaftsſpielen. ſondern ein Streitfall zwiſchen einem Reſerveeſchäfts Dre de e in r e erfreulich war, daß faſt alle halltſchen Vereine leutnant und einem alten penfionierten höheren
r Hfchtibes“), wurde 1916 außerordentlicher Profeſſor an der Wehrere Mannſchaften zu den Meiſterſchaftsſpielen nenwen Offis er. indel M

inwerſität Tübingen als Nachfolger von Prof. Adolf von Meß, konnten. Während in den erſten beiden Kriegsjahren die Ver h r r r h017 ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Jena als Nach eine Mühe hatten, zwei Mannſchaften auf die Beine zu brin bat ein BVilderhändler, ein früherer Kellner, mit einem anderen
e viger von Prof. Chriſtian Jenſen und iſt nun dem Rufe nach gen konnten im dritten Kriegsjahre faſt alle größeren Vereine Kelner und deſſety Geliebten Semälde r r

heidelberg als Nachfolger ſeines einſtigen Lehrers Prof. Fried drei und vier Mannſchaften zu den Vaterlandsſpielen nennen. darunter ſolche von Lenbach, Grützner und Spitzwege r e ehe un fachwiſſenſchaftlichen Segenwärtig haben einzelne Vereine wie Halle 96, Wacker, im Werte on 100 000 Mark Privaten ghgeſchwindelt. Sie traten
Felſchriften (Archio für Religionewiſſenſchaft. Phlologus, Jevorit u. a. fünf. Mannſchaften auf dem Raſen gehen. Durch mit Beſtelltelergrammen auswärtiger Vilderliebbaber als Käufe-
ſitteliungen des Kaiſerl. Deutſchen Archäeleg ſchen Inſtituts Einberufung des jüngſten Jahrganges haben die Vereine zwar auf, bezahlten mit Wechſeln, giriert von einem als

rnal international d'archéologie numismatique, Heſſiſch viele Spieler verloren, aber der Zuſtrom der Jugendlichen iſt n e. und verjubelten den Erlös der ver
hätter für Volkekunde) veröffentlichte Prof. Weinreich: Antite weiter im Waghfen, ſo daß es den Vereinen möglich ſein wird. kauften oder beliehenen Gemälde

We ſeilungslvunder. Unterſuchungen zum Wunderglauben der im a en Herbſt ihre Mannſchaftsſtärke aufrecht erhalten Bö J J t iln vw hriechen und e ſegte Der Krug des Nektanebos. Wand- u konnen. P örſen- un Han els et
lungen eines Novellenſtoffes, 1911; Lykiſche Zwölfgötter-Reliefs. zung. Unterſuchungen zur Geſchichte des en Herr R. Haniel Hat durch ſeine vier ſchönen r am Wiener Vörſe
de dis ignotis ohſerrationes ſelectae, 1914; Triskaidekadiſche Eröffwungstage der Hamburger Derbywoche jetzt 196 240 M. ge Wien, 24. Juni. Die Börſe nahm zu Beginn der
Zudien Beiträge zur Geſchehe der Zahlen 1918 Der e ne h er Z. e an der Spide ſtehenden aeuen Doge ſche ſttlen Sertauf, Sie vorbaeſsende 8
ehrte iſt ſeit 1916 Mithevausgeber der „Religionsgeſchichtlichen r Oprenheim ſehr nahegerückt. Am erfolgreichſten haltung fand in dem Rüctrittsgeſuche des 8 Seidler
erſuche und Vorarbeiten“, Band 16 uff, und ſeit 1018 den Stall Haniel waren Prieſterwald mit 69 000 M. und und den Meldungen über die Verhältniſſe in Budapeſt ihre Be
er des „Archivs für Religionswiſſenſchaft', Band

Weimar, 24. Juni. (Ausfall der diesjährigen
zoethe-Tagung.) Der am Sonntag hier ammelte Gehaft veſ

die StutenpreisSiegerin Perle mit 46 450 M. und Einſiedler
mit 25 720 M. Ge

Für den Großen Preis von Magdeburg am Sonntag
wurden Nettelbeck, Pryzrembel, Wittig und Techmer verpflichtet.
Jn den Fliegerrennen ſtarten u. a. die Berliner Schrage, Tade

gründung, doch bekundeten die Kurſe eine gewiſſe Widerſtande
fähigkeit und gaben nur mäßig nach. Jn der Kuliſſe büßten
die leitenden Bankwerte 5 bis 6, Staatsbahnwerte 528, Tabak
werte 9 Kronen ein, wogegen Metallwerte 6 Kronen im Kurſe
gewannen. Orientbahnaktien büßten einen Vorſprung von 1er en e n re ſern S r an ar wald, Sawall, Hiepel, Petri und Altmeiſter W. Arend. Kronen bald wieder ein. Jm ken waren Schiffahrts

juſe hen, beſtimmt aber nächſtes Frühjahr zu tagen und 2 Radfernfahrt Verlin Dresden. Der Deutſche Radfahrer Holz, Textil. und Eiſenaktien billiger angeboten, währen
g. Lochau, 24. Juni. v ehe jetzt r Dre W r die Zuverläſſigkeitsfahrt Waffenfabrikswerte gefragt waren. Der Anlagemarkt blief(Die Sammlung 77 Luden- ruhig.S 202,2 Kilometer) amſorffSpende), die geſtern auf A Herrn Ge 11. Au Tr Auguſt. Das Rennen iſt offen für alle deu Geldpreis-h n e ehe e en e e e e er. ger Aonſente T öhete. u Sehem I eW. Eiſenberg, 24. Juni. (Lei und. der F. Förſter, Berlin 50, Nü Straße 44, zu richten. ſellſchaft erzielte im laufenen Reobre einen Betriebsgewimet e Juni. Aen Fußball im Reiche. Jn Magdeburg: Sportverein von 10,72 Mill. Mark (6,80 Mill. Mark). Davon wurden u. ar wer h e gomnes 1, Spielvereinigung gegen Fea 14.Halle 2:2, Kriget. verwendel für Abſchreibung auf Ankagen 5 (21) Will. Mark, auS Toten konnten noch n a m aufgefunden erſonalien Viftorig gegen Weitſtoß 2:0 Vater GermaniaSchönebeck Wertpapiere wieder 2 Mill. Mark und für Ausbeute 3 (23

9 nicht feſtgeſtellt werden. 3 2. Jn Halle: Wader gegen Sportfreunde Leipzig 404. Jn Millionen Mark. Jm vorigen mußten zur Ausſchüttum
L. Teuchern, 24. Jzni. Kinderhort.) Der im Nachbar Dresden: Sportelub gegen Sportluſt 6 2, Brandenburg gegen dieſer Ausbeute der Ausgleichsrücklage 627 254 Mk. en

e Gr öben kürzlich eröffnete Kinderhort erfreut ſich Ring 2: 1. In Jena Sportverein gegen HohengollerwNaumn werden. Nur unter Anſtrengung aller Kräfte konnte die Förde,
T I eraus ſtarken Jnanſprucmahme. Die Kinderzahl iſt ſo burg 1. In Weißenfels Oſtthüringen gegen Saale-Elſter- rung gegen das Vorjahr um 10 und die Kok s erzeugung4 rk, daß die älteren Kinder zurückgewieſen und der Hordleiterin 10 0. Jn Weimar: Vimaria gegen Turnverein-Apolda 1: 1. um 9 Prozent erhöht werden. war nur dadurch möglich, der

ine Helferin zur Seite geſtellt werden mußte. Jn erſter Linie
ind es Kinder, deren Mütter auf Arbeit gehen, doch wurden auch
ndere aufgenommen. Zur Zeit erhalten die Kinder nachmittags

In München Männerturnverein gegen Turnwverein 1860 4 2,

Germanig gegen Eldorado 2:2, Turnbvevein-Paſing gegen
n Vorjahr günſtigeren Abſchluß zu erzielen, daß dasKavrenſyarikat t Rückvergütungen aus dem u

e f Wack J z lands geſchäft gewähren konnte. Am Schluſſe des8 haffee, mittags eſſen ſie zu Hauſe. Es wird aber beabſichtigt, r Erſter un e r re 8 hatte die eihe einen Lagerbeſtand von 37 122 Tonnen
Waren ihnen a täglich warmes Eſſen zu reichen. Lebensmittel In Wür Wurg: Trwweremn Den Speivereini gung r ch 5 2. Koks und 17 088 Tonnen Kohlen, gegen 101 829 Tonnen Koks

e e e el eſreht iſt, erweiſt ſich bereits zu kiein, ſo daß für ein anderes r ricite gegen Blrig-Neniſerurg' s n Sie r en.
nerkommen geſorgt werden muß. h e r a psis: verhältnismäßig gut beſchäftigti n Fortung gegen Spielvereinigung 6: 0. 8 udie Der wen Diekſehis dorbeſtaſte isſahrge Vanee. Wekſchwimen in Breslau. Se Kreis I (Often) des net

kann ſelle W. Marx von hier, der mit anderen gleichaltrigen Mit- Deutſchen Schwimmverbandes ſchreibt für Sonnkag, den Juli. Fie vordem in en lifſchem Beſitz war, um dieſes Unter
ſofort dern einer Diebesbande einen größeren Fleiſchwarendi in Breslau ein Kreiswettſchwinimen aus, das 15 Wettbewerbe der gi Kalikofabrik Akt. Gee iebesban n größeren Fleiſchwarendiebſtahl t Meld d bis 28. Juni tags 8 Uh nehmen unter der Firma Bamberger Kalikofabrik Akt.Geſ. fortn der Nähe von Köthen ausgeführt hatte und dann feſtgenomi umfaßt. Meldungen ſind bis zum 28. Juni, nachmittags w. zuführen. Ferner erwarb die Geſellſchaft ſämtliche Geſchäfts

gen worden war, iſt aus dem Deſſauer Gerichtsgefängnis ent an F. v. Treskow-Breslau, Rehdinger Straße 25, zu richten, der Anteile der Firma Rheiniſchen Kalttofabrit von Bockhhager, G. m.

ſrungen. auch r n ſind inoden er b. H. Guminnersbach (Kheinland), deren Fabrikationsſtätte inK. Kütten (Kr. Bi Id), 24. Juni. in Ei Hambu x n. In Hamburg ſind in id liſiebſtah be r hirt c r ten Tagen ſtarke Regenfälle niedergegangen und die Bahn u Börſe, die ſeit Kriegsausbruch geſchloſſen
)aner dampfmoldevei ausgeführt. Aus den Geſchäftsräumen wurden neigt zur Tefe. Auf Herrn Haniels Traum wird im Derby war, iſt am 15. Juni wieder eröffnet worden. Die
andert in m Treibriemerni, 134 Zentner Butter, Vorräte an Käſe u. a. Jockei Schläfke im Sattel ſein, da der bisherige Reiter des Memeler Kaufmannſchaft hat ſich nun vor allen Dingen di
t, gute NEgenſtände geſtohlen. Hengſtes, Kaſper, für ſeinen Stall Edderitz in der großen wirtſchaftliche Erſchließung des neuen ktauiſchen Hinterlandes

2 5 i e m J. h z v 2t egen W. Pölzig, 24. Juni. (14 000 Zigarren geſtoh- Zuchtprüfung ſteuern muß. Das Geſtüt Weil bleibt im zur ufgabe geſetzt.
merſerien Wen) In der Schmidtſchen Zigarrenfabrik in Derby unvertreten. Für Falkenburg hat der Stall Hegy Ren
all Wlzig ſind nachts gegen 14 000 Stück Zigarren durch Einbruch geld im Derby erklärt. flicht wurde. aus dem Deutſchen

er ſohlen worden. Das Geſamtgewicht beträgt etwa 15 Zent Stutenpreis geſtrichen. Meridian läßt ſeine Engagemwnts im Amtliche Bekanntmachungen.
Das Sgtes dürfte in einem Handwagen ſtattgefun- HKanſa-Preis und Großen Hamburger Ausgleich unerfüllt und

m haben. Auf die Ergreifung des Diebes hat der Beſtohlene wird für das Renard. Rennen am Derbytage aufgeſpart.
d Nark Belohnung ausgeſetzt. Deutſcher und eſtländiſcher Sport. Mit Zuſtimmung Bekanntmachung.

u er un Die SSetendiesſtähte d Kaiſers Hat Prinz Heinrich von Preußen die Schutzherrne ar ren ſenſeldern in hieſiger Feldmark ſowie ſchaft über den Eſtländiſchen Jaht-Klub zu Reval übernommen. Die z den Pferden des gegenthuzw
den angrenzenden nehmen je erſchreckendem ße zu. Nicht 7 ausgebrochene Jufluenza (Bruſtſeuche) iſt erloſchen.r S Kunſt und Wiſſenſchaft Salke, den 22. Juni 1918.
len und zu pflücken, ſo daß die Aufſichtsbeamten ſtändig auf Die KarlAlexander Ausſtellung in Weimar. Die Karl Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
m Poſten ſein müſſen. Zahlreiche Anzeigen ſind bereits er- Alexander Gedächtnis e Nr. 8911. von Krosiglc.

o ma herzoglichen Muſeum in Weimar, das bekanntlich nfallsR Lochau (Saalkr.), 24. Juni. (Der Treibriemen- dem Großherzog ſeine Exiſtenz verdankt, darf zu den weitaus Bekanntmachung.
ten iebſtahh, der ſeiner Zeit in der zum Rittergut Döllnitz bedeutſamſten Erſcheinungen auf dieſem Gebiete iw Die Räude unter dem Pferdebeſtande der Firma G. Veſterpo ren Ziegelei verübt worden war, hat jetzt ſeine Sühne ge den letzten Jahrzehnten gerechnet werden. Auf Anregung des Co., G. m. b. H., im Grundſtück Freiimfelder Straße 87 iſt

für jed Der als Täter verhaftete Arbeiter Franz Heiſter großherzoglichen Hofmarſchallamtes haben der Direktor der Hoch erloſchen. Die Schutzmaßnahmen ſind aufgehoben worden.
pfiehlt rg aus Lochau iſt vom zuſtändigen Gericht zu einer Ge ſchule für bildende Kunſt, Profeſſor Mackenſen, der Direktor Halle, den 22. Juni 1918. Die Polizeiverwaltung.
winänti Mingnisſtrafe von 2 Jahren verurteilt worden. der groß herzoglichen Bibliothek, Profeſſor Dr. Deetjen, der
franko Hohenroda, 24. Juni. (Fohlenſchau.) Die ſeit Leiter des geheimen Staatsarchivs, Dr. Tille, ſowie der Bekanntmachung.

R ahren hier gegründete Hengſthaltungs- Generalintendant des Hoftheaters, v. Schirach, eine Samm- Auf Grund des S 89 der Straßenpolizeiverordnung vom
Lnoſſenſchaft tritt zum erſtenmale mit einer Fohlen- lung von Gegenſtänden der Kunſt, Wiſſenſchaft und des Lebens 14. September 1910 wird die Einfahrt in die Straße „Schlamm“

gut hau, die Donnerst den 27. Juni, früh 8 Uhr, hier ſtatt zuſammengebracht, die unmittelbar zu der Perſönlichkeit des von der Dachritzſtraße aus verboten. Die Ausfahrt darf an
tliehe ſndet, an die Oeffentlichkeit. Nach einem erſt kurzen Beſtehen Großherzogs in Verbindung ſtehen. Eine Fülle von wertvollem dieſer Stelle nur nach der Kleinen Ulrichſtraße erfolgen.

die Hengſthaltungsgenoſſenſchaft in ſtetem Wachſen begriffen. und einzigartigem Erinnerurigsmaterial füllt zwei große Ober- Halle, den 24. Juni 1918. Die Polizeiverwaltung.
arel eder t der Pferdezuchtverband ſowie andere Körperſchaften ſichtſäle, die große PrellerGalerie, den oberen Teil des Treppen- e 2 2
äſt t Geldmitteln zur Fohlenprämiierung bei hauſes ſowie ſechs geräumige Gelaſſe des Oberſtocks. Verantwortlich:

T Kaſſel, 24. Juni. (Ein praktiſches Mädel.) Einewar ſehr praktiſch veranlagte Schülerin einer hieſigen An
T n te die Zeitverhältniſſe zu ihren Gunſten, indem ſie

nen Au

vVermiſchtes
S. H. Die verräteriſchen Zigarettenſtummel. Aus Bres-

für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Feuilleion
und Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen- und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſen-
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigent-il:

atz ſchon nach wenigen Worken kurz und bündig mit u wird berichtet: Zigarrenaſche und Zigarettenſtummel ſpielen Hubert Wagner, ſämtlich in Halle-Saole.
m Satz ſchloß „Jch wüßte noch viel mehr von dem l nicht nur in Detektivromanen, ſondern mitunter auch im Lebn vrken nderbaren r ing zu W aber ich will jetzt ſchließen, die Rolle von Beweisſtücken. Am April en ine Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten, 10 Seiken Kelegbgell i men muß. ieren be s melbete i r die Rorgenausgabe 4 Seiten. zuſammen ten 11

I. d ktaideutsehe Privat-Bank, Aas Halle a. 2. 404. 1542 1268. Tee AUsführuny sämtlener vantgesenarrenen Fransastiunen

n 1196 e e 9
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Hallisches Photohaus Fincke 20., Magdeburger Str. 26 (Walhalla-Nähe)
Fernruf 4183.

Wir empfehlen aus unseren reichen Vorräten erstklassige, frische und fehlerfreie Photo- Artikel zu billigsten Preisen-

Postkarten: Papiere
Celloidin: gänzend und matt 1000 St. MK. 45.-, 100 St. Mk. 4.95, 10 St. Mk. 0.60 Celloidin: iänrend und matt t o Blatt Paket Mk. 75

737 rauh Leid rauh 69 912 io s

Bromsilber: matt, halbmatt, glänzend 1000 St. Mk. 39.50, 100 St. Mk. 4.50, 10 St. Mk. 0.55
Natt-Abumin- Papiere im allen Sorten und Abstufungen,

N. P. G. Papiere. Asug, Lenta, Resisto. Alboidin- Papiere und Postkarten,fasticht: matt matt Zuneentt to009 S B. h too t a 7 e Alle Papiere in Rollen, Bogen und Formaten. Nur allerfrischeste Ware.
M Trockenplatten: Hauff, Agfa, lahr, Herzog, Hertzka, alle Sorten und Größen vorrätig.

Agfa und Bayer Che mi kal ien J wie SWlnoi P rege
Entwickler 85 7 a arochinon, Eikonogen,

Rollfilme
Packfilme

Kartons aller Art, Untergrund-, Leinen-Kartons, Gruppen-Kartons, Unterlagpapiere.

Vorzug liche Schüler Apparate u et Reparaturen
Werkstatt für Entwiekeln, Koplieren und Vergröße rungen usw.

Erstklassige Bezugsquelle für Illustration, Sport, Projektion und Kinomatographie,

Es empßehlt rieh„Getting“ iſi
Gr. Steinstr. 12. Umardbeiten

Pelzen und Pelzschmuck,
Anzügen, Ueberziehern und Damenkleidern

für den Winter
schon jetzt in Auftrag zu geben, weil später
infolge Arbeitermangel die Ausführung sehr er-
schwert wird.

Beratung und Preisberechnung nach Möglich-
keit bereit willigst.

Abholen durch Boten Tel. 6912.

Nur noch S Tagol!
Riesen-EKrfolg! Allabendlich pünktl. 7 UVUhr: Riesen- Erfolg

„Der Hias““
Ein feldgraues Spiel in 3 Akten

mit urfidelen Frontbrettl und glänzender Filmeinlage.
Zu Gunsten des Kriegsliebesdienstes.

MAlttwoch., den 26. Juni, nachmittags 3 Uhr
letzte NMachmittags-Vorstellung

zu sehr ermäßigten Preisen (1.50, 1.--, 0.75 und 0.40),

Der Vorverkauf findet lediglich an der Theaterkasse von 10-1 und 4-6 statt

Walhalla Theaten,

Bad HARTBURG
aldheim von Hindendurg

Hotel I. Ranges
direkt am Walde Ka mit Ausgang nach demPhilosophenweg, Nähe d Kiehen, mit den mod.
Errungensehaften der Neuzeit vusgestat-
tet., hält sich bestens empfohlen und erbittet
rechtzeitige Anmeldungen. Geschützte Terrasse,

grosser Park. Fernruf 60.
Telegr. Adr. Hindenburghetel. Prosp. Vers. d. Direkt

Eröffnet am 16. Mai d. I.

J

Wald-Sanatorſium

rigb. Saalfeld in Thüringen.
r

rst wirksaAufxlär. Schriften H. 50 trei. Korn eleg.

Särksfe Sole Deufschlarnds
Das ganze Jahr offen.

S DAMPF M R ELEKTRCHTOHLENSAuRE

UND vo b hKENE KVRTAXE
Aurr erteilt die tut. Kurverweltuns-
Stadt- Theater

S Mittwoch, d. 26. Duni z J Rlesenduswanl
S Anf. F. Ende 10 ine0 Mutter. Spelsezimmern,
t auſpiel v. P. Lehmann. errenzimmern

p tag: Alt-HeidelbI. Nannetntze: Alter FSchlakümmern,
mummniunnmuinnnunnums

Auswärtige Theater ar gn.
Leipzig vorteilhatten Preisen!

Schauſpielhaus: Mittwoch Möbeltabrik
Die Königin der Luft. h tAltenburg mauptmann,

Hof Theater: Mitiwoch: Kl. Ulrichstr. 36 a u. b
Der Jurxbaron. ca. 200Musterzimmer
40 jähriger Krfolg!

In den schweren, siegreichen Kämpfen Kelen für das Vaterland
an der Spitze ihrer Leute

Leutnant Kühnast,
Leutnant Endlich,
Leutnant Domann,
Fähnrich Deinharut,
Fahnenjunker Busech.

Dnersetzlich ist die Läcke, die der Heldentod dieser jungen,
schneidigen Offiziere in die Reihen des Regiments geschlagen hat, die
voll echter Kriegsbegeiterung der großen Angriffteschlacht entgegen
gegangen waren.

Ihre Namen und ihre Taten werden für alle Zeiten unlöslich
verknüpft sein mit den Ehrentagen des Regiments.

Ewert., Major und Kommandeur
des Füsilier- Regiments Graf Blumenthal.

In den schweren, siegreichen. Kämpfen fielen für das Vater-
land an der Spitze ihrer Leute

beuinant der Res. Reinseh,
beutnant der Res. Studenroth.

Unersetzlich ist die Lücke, die der Heldentod dieser jungen,
sohneidigen Offiziere in die Reihen des Regiments geschlagen hat,
die voll echter Kriegsbegeisterung der grossen Angriffeschlacht
entgegen gegangen warenIhre Namen und Fro Taten werden für alle Zeiten unlöslich
verknüpft sein mit den Ehrentagen des Regiments.

E wert
Major u. Kommandeur des Füsilier- Regiments Graf Blumenthal.

Zur taarpiese Allen denen, die un-
antiseptisehb serer lieben Entsohlafe-

nen bei ihren Lebzeiten
ervenztärk und besonders in den

h Eririzchend. Hletzten, schweren Jahren

e so viele Beweise liebe-räuter viele B ise liebe In t etw. ra z en und uns bei ihremnscheiden durch liebeLernütet den Haarausfall, und wertschätzende
verhindert die Soehuppen- Worte für die Verstor-
büdong. Stärtt d. Haarwuons er gu dureh präch-

n Sargschmuck ihreBolobt die Nerven. e tfühlende Teilnahme
BI. M. 1.25, Doppolß. M. 2 dei Teum Ausdruck braehten,
Osear Ranin en. u. jun. Tagen wir unseren innig-

r äe, sten Dank.Leipzigerstr. 9 Familie Rahlmann.

d

Naeh treuer Plüehterfüllung seit Anbeginn des Krieges fet bei einem
Feuerüberfall der Amerikaner am 16. Juni d. Js. mein geliebter Sohn,
mein lieber Bruder und Schwager

Feldhilfsarzt Hans Strube,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

im 29. Lebensjahre gefallen.Er ist ne 2 Jahre jüngeren Bruder, unserem geliebten

stud. med. Fritz Struhbe,
Getfreiter in einem Infanterie-Regiment,nachgefolgt, r r Mai 1915 vermibt, von uns als o beklagt wird.

577 Saale, Albreechtstr. 8.
Thuaneldoe Strube., geb. Widenmann.
Dr. Walter Strube. Oberl. d. M.- D. auf Helgoland.
Elea Strube, geb. Schranecke.
Erieh Strubeo, Gefreiter, z. Zt. im Felde.
IIsao Strubo.

hJpoſio- Theater.
Täglich abends s Uhr Mit grossem Erfolg

„lHold gab ich für Fiven

Singapi- 3 Vorspiel u. 2 Akten von Pictor Iéon,
Musik von Emmerich Kàlmàn.

29 Musikalische Hauptpartien: Gold gab ich fürEiseon Hntterl, Franz kommt schon wieder ennett
Das Leben ist doch waunderschön Sag' Brüderchen
Daß wir Männer z0 merkwürdig sehwach sind u. a. m.

Vorverkaut auf 8 Tage voraus täglich 9--i und 5--7,7 Uhr

Heute erhielten wir die traurige Nach-
richt, daß unser lieber, hoffnungs voller Sohn,
guter Bruder und Neffe,

Walter Sohmiudtt,
Kanonier in einem Peld-Art.-Regt.

Alter von 19 Jahren den Heldentod erlitten hat.

Schlettau, den 24. Juni 1918
In tiefer Trauer

Karl Schmidt,
Kurt Schmidt, leutn. à B,
Margarete Schmidt.

Heute morgen 9 Uhr verschied nach
kurzem Krankenlager meine liebe Schwester,
unsere Schwägerin, Tante und Großtante

Fräulein
Minna Maehnerf,

im 67. Leobensjahre.

Halle a. S., 24. Juni 1918.
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der

Hinterbliebenen

Eduard Maehnert.
Die Beerdigung findet Donnerstag 2 Uhr in
Reideburg von der Leichenhalle des

Friedhofes aus statt.

Nach kurzem Leiden entschlief heute
sanft ug sere herzensgute, über alles geliebte
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter,

Frau lohanna Fran
geh. böwenthal,

im 83. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

losef Frank und Frau Grete
geb. Herrmann

Leipzig. Halle, Cassel. Berlin, New-Nork,
den 23. Juni 1918.

Die Beerdigung erfolgt in Bad Kisoingen-
Beileidsbesuehe dankend abgelehnt.

am 17. Juni für sein geliebtes Vaterland im

1
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z 34 25. Juni 1918w. vienstag Beilage zu Nr. 320 der Halleſchen Feitung
Thüringena Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thg an 3 9 ie diesjährige Anbau und Srntflächenerhebung trs D. den hohen Beamten der Hauptſtadt Vereine ehemaliger halliſcher Die Bewirtſchafter aller landwirtſchaft eAus Halle und Um ebung znt alljährlich durch ein frohes Mahl die Erinnerung sef Flächen, auf denen die nd nAus Halle un a e e hen e We en re e e n en en n ſräteſeensr Halle, 25. Juni i v e ne ſich auf die, welche 7 un Sugi z a die

chetaee SeNehen ger Halleſhen Zeitung e e e e e e ez i jähriges ine u en die Stu i ug von größter it de lichſten Sorgfan Die Halleſche Zeitung kann heute auf ihr 210jähriges m 1800, oder die Zeit vor 1780. Letzterer nannte ſich „Die pfl ihre A mit der pein! hr zu laufen,
t Furückbii ie erſchien zum erſten Male am n der Erinneru des zuerſt ge d Genauigkeit machen, um nicht Gefahr 3tehen zurückblicken. Sie erſchien Veteranen Der Verlauf un eatte e e e eSliſabeth J weilte. Auguſt Hermann Francke ge en und Bildniſſen halliſcher Profeſſoren geſchmückt, Sauglingspflege in Halle Mo e
ben, war Gefolge des Königs zählenden Chef des betreffenden Hertlichkei J rangte in Tortemnaſſe nachgebildet Arie der bom Vatorkändiſchen Frauenverein
e ts für die Sache der Zeitung zu gewinnen und der Rote Tafel es wurden eine he Geſundheiten talteben Wanderaus ſtellung für Säuglingsfürgen Separtemen jderſtände zu beſeitigen. Seit ihrem auf der i5 und vom eingelnen poetiſch ver veranſ tellv. Stadtarzt Dr. Strauch im „Auditorium marxi-
der Kur. Y die vorhandenen Widerſtände z fs engſte mit den in feierlicher Weiſe r Tafellieder geſungen, in denen ſorge, einem gehaltvollen, kehrreichen Vortrag die inneren
t er veſtehen iſt die Halleſche Zeitung aufs Dur Freus nbaghen t Perterriiche war Jan e S rankungen im Kinbes alter Der V tragenrift ent. chicken unſerer Stadt verbunden geweſen. r die halliſche Zei 1760 85* be ä us, daß der Krieg ſich in mannigfachſter Weiſe alsIexan, Geſ ig treuer Begleiter. Allzeit war ſie einer der Zeitgenoſſen von Reiſe durch Halle führte aus, ſo auch in der Medizin. In der

d Leid war ſie ihr ge i Studiengeit, die er gelegentlich einer Lehrmeiſter erwieſen habe, ſo aug täg-e e n e e e n See e en bleib und der großen nationalen Sache förderlich zu ſein. Heimat gnanntem Lieder verdanken wir allerlei ch der Krieg auch dal o nneren Krankheiten des Kindes und

ruht ihr weit über die engeren Grenzen amnſerer a n r e ch e ernennen Sauenngealten ferner die Inilkur d be rin Anſehen. Jm ſtolzen Bewußt- Zum Schluß teilte Oberbibliothebar in die Ernährungsſtörungen im Kindezalter. Diernehmer I inausragendes rübmliches heit und ihrer traditio Eintragungen mit, durch die ſich Hallenſer in den fektionsk iten im Säugli und ſte Er ährung desbilden ſein ihrer h ſie auch fernerhin Stammbüchern von re e Seit ren g. er er ift di et r S 7 n der
igte den nellen vaterländiſchen Au lehten um Sein oder Zumeiſt ſind es die e it Hilfe der Univerſitäts- Hindes, ſo mancher icht ſo recht zum Bewußtſein gekommen.

als den Wktſei ingenden Vaterlandes und erneuert an matrikel feſ und deren ſpätere Schickſale Doch hat auch hier eg ein tillen. Es genügtichtſein rin ter S an die Eir en meiſtens H. Frauen ihre Kinder ſelbſt ſtillee un Gedenktage das Gelöbnis unbeirrbarer treueſter a e e 53 die e daß e nein a Nette t e n er d
iſten. gflichterfüllung. itate r brigeſſenere, ſo ein junger Niemeyer, it der Milch an un ü ul uns ver Geſchichte der Halleſchen Zeitung eng un Senat e e hen e e e e a

ſt liche igſtens i erſten W ſtillen. Deniſet. Halliſcher Heimatsabend Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle S c. ſten gehenng ſolle
en S n e re re Wanne e n W engere d Wie Bee Gr a ehe es S e e ken mans die Zeitverhältniſſe bedingter Pau Z Januar 1916 wird die Verteilung der an 5 inbefinden und dem Alter des Kindes ann d Tlenhis nie r en Seimge- n n J rer aſe gegen die eigentlichen Grnährungs-en ding ab. Ihr war der Rahmen eines Halliſchen Heimats Du rit: Auf den Kopf der Vevötkerumg entfallen 45 Gramm r A.uns von J Sikung n. Nachdem der erſte Sekretär des Vereins, n Die abzugebende Menge richtet ſich nach der Zahl der die Milch zu wenig kongentriert iſt, oder daß man zu viel

J rn r Fetttarte vergeichneten Haushaltsangehörigen. Der zu oft Milch gibt. Die beiden wichtigſten Störungserzeugera e n v be W e be de Sertae ee en Se e e e en en Milchmehr und der Mehlmehrſchaden. Die Wan-)onnerz. vegrüßungsanſprache t hatte, erhielt als erſter Redner des Verkauf erfo e nd des Abſchnittes 26 der Fettkarte. Die ſind der tellung für Säuglingsfürſorge zeigt
rer Be NRitglieder r 9 Wort zu ſeinen Vortrag über „Die 29. Juni habe er vorbezeichneten Abſchnitt abzutrennen und derau R ar edn Unterernährung und Unterentwicklung im
irklicher Abends Dr. Bierba deng, ine geſchriebeng Verkäufer haben den Stadwernahrunghaurt am Dontag, en iſt auch die ſoziale Frage der betreffenden

lliſche Korreſpon Z derts“. dieſelben gebündelt dem Sta utt au höchſten Gvade. Hier hafteS er i e e e n n h en er. der heutigen K 5ri b beſonders zrun erpfle höhten Sterblichkeiren e r n Tee peltiſche Tageszeitung der Talamtſchule kauf von Talg in der Talamtſchule am Geſundheit des e re m Kinde äußerſt wichtig
e waren ar vor Augen treten. h ürlich der Einfluß der Städtiſcher Verkauf Zum Kaufe berechtigt ſind die Jn- vorzubeugen, e Krenreent Rachitis) iſt eine der wich

h t h e mee r rer leſen do her. De eng iſse nkheit, namentlich bei unnatür-e e e e e e re e r. ern viclem Reiz ſ. dem Studium der, Entwichunge- ettags von ttes werben 90 Gramm zum Preiſe von Erichehmungen hervorruſt, hat hre Urfachon inh rung aher mit vielem Reiz ſech Unter den charakteriſtiſchen Kopf eines Haushaltes r Beſchleunigung der Abfertigung Nervenſhſtem Körperpflege und in unzweckmäßiger Ernährung
Anſ e der Zeitungen hi i ind die wichtigſten 25 Pfg. abgegeben. Zu t mangelhafte re i ſpielen im Kindese e e c n hre J e e e See Nee h er e e a batele unes dies e lmäfſzige, pe ſind entſtanden in der i Kaufe bevechtigt ſind die Jnhaber r bert lofe. Der beſte Kampf gegen die Tuberkuloſe,er der kervielfältigung. Die Zeitu 3 gs vom Mittelalter zur den 26. Juni. Zum Kauf ine 1—8000 vormittags von Die Tuberku blühenden Menſchenleben vernichtet, iſt dieſtärtten nene der Erfindung der Buchdrugerkunſt und Nummern der Kebensmtte Uhr ar den Kegf eines die iauſee don ine fallen woch viel Hinder der Diphterge
die Mit Jaweit- und zwar mach der Der Vorläufer unſerer Zei 8—12 und nachmittags von o von Pfg. abgegeben. Sauberkeit. Ferner fallen t ihren Nachkrantkheiten

Ei zum Preiſe von Maſern und Keuchhuſten mit 0
geladen her Einführung des Pof Br. fzeitung des 16. Jahrhunderts. Haushaltes wird ein iſt vorzulegen Beſchleunigung der Scharlach Aus den äußerſt lehrreichen Darlegungen des
ung fand Nungen war die geſchriebene Tuer erſten Zeitung ver Der Lebensmittelſchein iſt vorz es Geld (vor allem Kupfergeld) gum Opfer. Au r hmen, von welchen Seiten geſundheit

zür Halle iſt die Begründung handelsſtadt ſo wichtigen Abfertigung wolle man rn drei Tagen 3 war z re ginge und Kinder drohen. Dienſtadt den mit dem für die alte Salg die Wende vom bereit halten. i i den 26. Juni, von liche ren für r linge von der Muttermilch.
eſſen r und Schulſtadi um ncke, Pro Verkauf von Magermilch. u ig beſte Mitgift erhalten die grar Geſundheitn u e e z Anwerſat Lgricbe e ja e Wegen wen t h S if ren 7 e e T Se dergerso el e
rn wur or der e rn Stiftung iſt der Scharfe, ernde s Mütter, ſowie aller derjenigene e h e e e e e e e eR vann, in für ſein Wai us 1. S n zum Einkauf n de Nachkommenſchaft zu ſorgen, die wir invon gon Friedrich I. am 27. Juli 1708 ein damali r e ten en äeine ebensjahre wird 5 Liter heutigen Zeit ſo dringend und notnwndig

e e e e e e etiſche tstag der i iſe von 12 Pfg. abgegeben. Zum Ein We iſt di um Beſten der lingsder a 25. Juni 1708, dem Geburtst kereierzeugniſſe zum Preiſe t an ren Gründen iſt die Vortvagsfolge z ä demzum 25. IIeſchen Zeitung'“, d ch die Haus mit den vorſtehend ange ländiſchen Frauenvereins geändert, indeiſt te beſtehenden „Ha ivilegium zu kauf werden au uchchelne ugelaſſen, welche auf fürſorge des Vaterländiſchen t reitag, den 28ge der noch t doch aber ſofort Nutzew aus dem Privilegi Kor geberien Nummern der Lebensmitte über Molkereiergeugniſſe Herr Univ. Prof. Dr. Schmieden erſ Wive während Herr
h Jahre 1704 die Halliſche den den Abſchnitt 7 des z beinete haben. Der neue über die Chirurgie im Kindesalter ſprechen wird, eſſanten Vor-u er n An n e e e e en e Se ler e e h r ee L ſhrtereen nahen n ſeer oberen Zeitungen halten galt un ter War W mr Der derer d da fo l re rtee ſeh

h r r die Hemiſche Sorreſpo nen a Wich W Serkant e e h u Baſhaſfeen zum Preiſe ten e a den r r d Wbeſte if; i e monatlich nur 3ß in dieſer Wo emu z i können. Die für den 8Be 3 itung war, freilich erſchien ſi je die älteren auch in u um Verkauf. Der neue Lebens Rutzen hätten ziehen rich für Freitagnd des rſcheinende Ze de des Monats. Sie hat, wie die ibhefte j von 50 Pfennigen für s Dr. St rauch gelöſten Karten vehalten natür
n n gener ſhechanpe, das Dnartformet mit ein ſanh ehe hanſpees don (Erdbeeren, ter el. re Siltigkeit, chenſo die für den Vortrag des Herrn Prof

e e e e e n e e er e angeR u r icht melte n i sverkaufspreis von Weſgnw t Rarp Apelt, der wegen Er-uadrat nern er Pelbmeiſter die einlau N ſam den wird der Kle Der preis fowie Zigte Vortrag des Herrn Referendars Apelt, ſabet aKona- ein Zeitungeſchre Reihe ihm zur Seite ſtehender Gehilfen den 1,80 auf 2 M. das Pfund erhöht. Der krankung des Herrn Vortragenden ausfallen miußte,
8 nd dann einer Reihe ihm z imnfaßten ſechzehn bis Preiſe für Erdbeeren 2. Wahl bleiben beſtehen. ß 27. d. Mits., abends 8 Uhr, ſtatt.In 5 iktierte. Die einzelnen Nummern und in die ſtärkemehl ch Kleinhändler. Donnerstag, 27. d. Auf den Viederabemeiſter e en; die Nummern wurden zuſammengeleg e lung von Kartuffel äften, welche Kunden Liederabend SchaumburgKaſe. Au

s du die o leinhandelsgeſchäften, welche vbur und desh e e e e e mee e e er Vor- ßorrespo i und beiden Einrichtungen veunde und Donnerstag, den 27. Juni ver Verkauf ge in beſten Andenken ſtehen, ſei hi rch s aufmer
warme v Die eigentlichen e 3 wählten r. ſtär wen n i in beſſ Die teitung De ede e r rrger echrichten e a un W 5 n des Verdaußs erfolgt ſpäter. r den N. Juni, in den Thalia-

ität, von der t i ien, Freitiſche, Reich S Kartew bein Werte don len St Auszeichnung eines er e r an n n liegende Tr Halleſchen Zeitung. h

ist r Idu p e 2e e er en er e en eg i 2 i j i ä g r n i i S ch acht z wi henu en Sitten n Patent Wer den Verkehe im univer nun iſt ein Hallenſer. Thierry bei Reims Die So dem Bahnhofo tn e re rordnung über die Zulaſſung ma Der Sommer hat ſich mit ne und Marne, e Lokomotiven auf zine königliche Verordnung täs Der Temperaturſturz. 3 und innkand, die arme BevölkeS e Tébdinn, die ungeeignete r v g einer Kälte eingeführt, an die 5 S W Meng Sie erhant der Man inſchaft t eines deutſchen
nten fernhalten wollte. S rgheioednum In den ichten Leute nicht erinnern können. Am Sonntag elfach an den Kriegsſchiffes altageferJahren Llten, beachtenswert iſt eine Ar ochen von den Schulprüfungen Fank bei heftigem Wind, der am Sonntag vi a

e ſchle Nidchennenſionat, von den Pera Vichhandlung auch n ſehr tief d en des Vorſrühlinoe Der geſtrige Tag war der Stadttheater
rief ihr rigen aus der Apotheke und der Anſtalten, erſtattet vom erſten Tag 4 i ſeit dem Jahre 1848. Das ird die Oper „König für einen Tag ge
en wen r n Ware e n er Pegrardung hen et S h er Wennbir ſtellte am Sonntag ein Tages Heute e Dre das Schauſpiel Mutter a

v v anſt. iſeheri äufig. Neben r e emperatu Nittwoch iederho Donners „AltHeidelTahr en ir 57 W r S M Deriſemes geht Jn 51 Bitte e Roſe n „Dere ar loge denen der 2 erbar h i ehnt. T 72 Freitag anzen N 1 n e tie ß n ee. Wr e e e e en Theater zu Lauſhſtedtn re F. e W r Fuec die lange irre r ans w.Veah e e ne er Hahiſchen Zeitungen im Juni 1 Trdenheit efährdeten Gemüſe und Kartoffel Goethe Theater zu Lauchſte el Die Geſchwiſter
er Gas Nach dem Erſcheinen der Hä an knapp zu werden, es Trockenheit ſo arg die nächſte Zeit iſt eine Beſſerung e Krug“ und Goethes ſpi er Leitung von

Nehr- fängt der Stoff für die Ko ein, und mit Ende Dezember mnlagen gefördert. r a Allerdings iſt dieſe durch Salleſche Stadttheater Perſonal un Reinertrag der
le ein n en de Konrekpendeng üherzaupt auf. Sie hat wagen W n n er men ere ene e e e eher. de r c ren Sepferung nur im Sinne r be denen et e rt Le u n e u See r e gen ren gang end er re S akreſs en Z. Weitenborg, ſprach und die kühle r un i findet auf Grund der An
l. kweirkſchen tion J rei geneſſen oder a n x er u Ntcttergerberigos des aprtlicwenDu her Die hallif Die Univerſität Ver- f eine Ernteſchätzung für 8 r, Einkorn ſowie Mitiwoch, den 28. e

2 eiſe Gewitter.
en r e e Womwante einer 3 Halle von arten Weizen, n rn Sommerfrucht, ſtatt. wärmer, Regenſchauer,
Sorden un n denn die wee e a r Berlin unter Gemenge darere, getrenn
n oder Preußen losgelöſt hatte, bildeten
rbeiter Sorviee in grösster Auswahl, besonders schöne, moderne

ſtatt.

L Wis Böker, venier Sr.AMuster zu billigen Preisen empfiehlt
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Rheiniſche Metallwagarenu. Maſchinenfabr.

fPpteilung 6ömmerda.

Betriebsbuchhalterin.

Wir b mehrere militärfreie

Jngenieure
gemeinen Vetrieb,

Vearbeitung von Erſatzteil-Preisliſten,

Nachprüfung der bearbeiteten Teile,

Material Prüfung
(mechaniſch, chemiſch und metallographifrh)

und erbitten uns Bewerbungen mit kurzem Lebens-
lauf und Zeugnisabſchriften unter Angabe der Gehalts-

ſowie des früheſten Zeitpunkts für den

Daimler Motoren Gesellschaft
Stuttgart-Untertürkheim.

Schlosser, Dreher,
Werkreugschlosser

n ſtellen fortlanfend ein
Metallwerk Haussknecht K Comp.

Kom.Geſ., Koburg.

9hlosser und Dreher

ſtellen fortwäbrend ein

Drelse Golloenbusch
Zündhütchen- und Munitionsfabrik,

Sömmerda in Thür.

blehtromonteure

für Licht und Kraftanlagen geſucht.
Meldungen an

Aeberland;entrale Derenburg g. H.

Auf ca. 800 Morgen große Wirtſchaft mitban, Brennerei und Vieboncht wird zum baldigen

en Verwalter wer en Scholar
geſucht. Meldungen an

4 i Lauebe

G ä rtnerur JInſtandhaltung eines r und Gemüſegartens von

roger ßer Fabrik in Biemis in dauernde, ſelb ſtand Stellung

reiben mit Lohnan unter ChiffreBewerhun
Z. 1818 an die Geſchäftsſtelle d.Eine Stenoty piſtin wird für das
Lan ratoamt ſofort yp ſie muß die Schreib

maſchine und die h ſehr 9 ut beherrſchen. Bewerbungen ſind unter Angabe der Gehaltsanfprüche- ſofort
bei mir einzureichen.Merſe z Juni 19t8.

Königliche CLandrat.
J. B. von Grone.

Arbeiterinnen
ſtellen fortwährend ein

Zündhütchen und Munitionsfabrik,
Sömmerda in Thür.

Suche für ſof. ein einfaches
junges Mädchen
See Mädchen benten
und Koſt. Zeugniſſe
und ha e ſindzu e a

Oharlotte n.
Nebra a. Unſtr.

Beikung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Wir können
nooh sehnehstens, zum b Lager, folgende best-

Daängerstreuer.,W 7- Kartoſfol-e Se neolentrienro
Kokselmaschinen, Rübenschneilder, Dreschmaschinen,

Motorpflü

vevLurfs h er
Drflimasehinen, JPfflüge. Kartoſffelsortferer, Karto
L

Troeckenanlagen, m 72 tter- und 7772.stallibahnen, n Sehr rää er
unserer Werkstatt,v allen neuzeitlichenR e p a ratu re n Werkzeugmaschinen ausgerüstet

ist, an r r Erntemaschinen usw.ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-
gemeldet werden.

Landwirtesehafte kammer für die Provinz Sachsen

bentral-Ankaufstelle
far land wirteschaftliche Maschinen und Geräte

Halie [Saale] Filiale Halhbeorstadt
Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Köbuigetraese 25 Tel. 182.

m
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Krbeitspferde
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ſofort zu verkaufen.
x Croners Fuhrgeſqäft,

Höckſtr. 10. Tel. 5842.
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Stammſchäferei

Denkwitz
bei Hilhau, Kreiz Glo m.
Lenthſches ſchwarzFleiſchſchaf, e

der Verkauf der

Jährlingsböcke

Rittera
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F. Wasmann, Oberamtmann,
Großbodungen.

gebraucht abertadellos erhalten und betriebsfähig

ſofort lieferbar.

Bauch Friese, m. I. H.

Mafſchinenfabri

eingeſäuerte Schnitzel

Freigut Gorsleben,

Hteinbrecher
Walzenmühlen
Hiebtrommeln

Wir baben lanfend in großem Umfange

Areher- Arbeit
WMaſchinenteile in Serien)

für rer Kriegslieferungen zu vergeben

u. bitten Maſchinenfabriken, welche ſolche noch
übernehmen können, um ſofortige Meldung.

Kufzug- Winden
in allen Größen

Gera-Reuß.
k für Hartgzerkleinernngs- und

8sport-Anlagen.

1000 Zentner

mit Rübenkraut
gibt ab

er aufußteile„Ro zur h nellſten und ſauberſten Ausführung

rittauer vAktien-Gesellschaft, Zittau, Sa.

Leinenüberzug
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen 5eitung,
Leipsiger Straße 61/62.

Der Vorrat ift nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort

Preis 75 Pfa. das Stück,
bei größeren Bezügen Preisermäßigung.
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